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N „I Amtliches.] e. Majeſtät der Köni 
Nang, 2 hvenien von Dieft ju Wieäbaden ben tothen Allet ren 
dierter Aeg ferner dem Gouvernements⸗Auditeur zu Berlin, Ober⸗Auditeur 
uſtizrath Schlitte, und dem Corps Auditeur des 2. Armeecorps, Ober⸗ 


uſtizratb von Normann, den Charakter als Geheim 1 
da te der Geridns-Ufener Bol Mlerander Lire zu on zun 
Garniſon⸗Auditeur ernannt, und dem Sanitäts Rath Dr. Reich zu Berlin 
den Charakter als Geh. Sanitäts⸗Rath und dem praktiſchen Arzt Dr. Sie⸗ 
. —— * 5 als n Bald 

a em Kaufmann J. H. F. Pri erlin i 
1866 ertheilte Patent 81 Bedanche Vorrichtung — a a. 
Schriftzeichen tür die Herſtellung von Stereotyp⸗Platten iſt aufgehoben. 

Der Rechtsanwalt und Notar Bohlmann in Oſterwiec und der Ober: 
Oerichts⸗Aſſeſſor Fenner in Kaſſel find zu Rechtsanwalten bei dem königl. 
Ober⸗Appellationsgericht hierſeibſt ernannt worden. (St.⸗Anz.) 

Berlin, 22. Aug. [Dementi) Der „St.⸗Anz.“ ſchreibt: Wir 
find ermächtigt, die in verſchiedenen Journalen verbreiteten Gerüchte, daß 
die königl. Regierung eine Aufhebung der kurheſſiſchen Landes⸗Credit⸗Kaſſe 
beabfichtige, für durchaus unbegründet zu erklären. 

S [Der Wahltermin und die Iſraeliten.] Es war ver: 
ſchiedentlich verbreitet worden, die Stimmabgabe am Wahltage ſoll auch 
noch eine Stunde nach Sonnenuntergang giltig fein, damit die Zirae- 
ten, da der Termin ein Sonnabend ift, ſich betheiligen könnten; dem 
iſt aber nicht ſo. Allerdings war dieſe Frage zur Sprache gekommen 
und war die Regierung vollkommen bereit, jede irgend mögliche Rückſicht 
auf ihre jädiſchen Staatzangehörigen zu nehmen, damit dieſe nicht in 
die Alternative verſetzt würden, entweder ihren Religionsvorſchriften unge: 
borfam zu werden oder ihr Wahlrecht zu verlieren. Sie har ſich des⸗ 
halb an die religiöſen Autoritäten der Juden gewandt, von dieſen aber 
die beſtimmte Erklärung erhalten, daß durchaus keine Vorſchrift beſtehe, 
welche den Juden am Sabbath die Abgabe von Stimmzetteln verbiete. 
Nur ſchreiben dürften ſie an dieſem Tage nicht; da aber die Stimm⸗ 
zettel vorher geſchrieben oder auch gedruckt zu fein pflegen, fo ſei in ihrer 
Abgabe nicht der geringſte Verſtoß gegen die Vorſchriften der Religion 
enthalten. 

[Der Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. Wieſe] aus 
dem Cultusminiſterium begiebt ſich jetzt nach Holſtein, um die dortigen 
Landes⸗Gymnaſien zu inſpiciren, und wird feine Miffion von da aus 
auch auf Lauenburg ausdehnen. 

[Das neue Bundes⸗Paßgeſetz] wird, wie die „Corr. St.“ 
mittheilt, an dem Grundſatze feſthalten, daß die Verpflichtung zur 
Führung eines Paſſes, alfo der ſogenannte Paßzwang, aufgehoben wird, 
dagegen die Verpflichtung der Reiſenden beſtehen bleiben ſoll, ſich erfor⸗ 
derlichen Falles den Behörden gegenüber legitimiren zu müſſen, welche 
letztere ihrerſeits auf Verlangen Legitimationspapiere auszuſtellen haben. 

[Ein ſüddeutſcher Parlamentsentwurf.] Aus Südoeutſch⸗ 
land wird dem „Bunde“ berichtet, Herr v. Mohl habe (und vielleicht 
nicht ohne Einfluß des Freiherrn v. Beuſt) ſchon vor 3 Monaten einen 
ſüddeutſchen Parlamentsentwurf bis ins kleinſte Detail ausgearbeitet und 
fei derſelbe mit dem baieriſchen Premier, Fürſten von Hohenlohe, durch⸗ 
berathen worden. Man weiß zwar nicht, ob Hohenlohe bei den Zoll: 
vereinsconferenzen in Berlin den Entwurf zur Sprache gebracht hat 
Das aber will man mit aller Beſtimmtheit niederſchreiben, daß beſagter 
Entwurf damals ſchon fertig lag und den übrigen ſäddeutſchen Regie⸗ 
rungen zur Einſicht und Genehmigung unterbreitet worden war. Da⸗ 
gegen fei ſehr zu bezweifeln, daß eine Verſtändigung erzielt worden ſei. 
Was die Grundlinien des Entwurfes ſelbſt betrifft, ſo wird nur be⸗ 
merkt, daß darin auch für Süddeutſchland ein dem norddeutſchen ähn⸗ 
liches Parlament in Vorſchlag gebracht wird. Beide Parlamente ſollten 
ſtets gleichzeitig über die Geſammtdeutſchland berührenden Fragen zu 
Rathe figen und ihren übereinſtimmenden Beſchlüſſen gegenüber dem 
Könige von Preußen das Veto zuſtehen, während abweichende Beſchlüſſe 
ohnehin ſpurlos vorüberzugehen hätten. Die Executive der in Geſetzes⸗ 
kraft getretenen Beſchlüſſe follte dann einer beſonderen, aus ſüd⸗ und 
norddeutſchen Elementen zuſammengeſetzten Bundesbehörde anheimfallen. 
Auf Grund dieſer beschränkten Mittheilungen iſt es wohl ſchwer, über 
den Werth des fraglichen Entwurfes ein Urtheil abzugeben. \ 

[Ueber die Frankfurter und hannoverſchen Lotterien] 
find bis jetzt Beſchlüſſe noch nicht gefaßt; Alles, was hieſige Blätter 
darüber bringen, iſt unrichtig und verfrüht. ö 

l[Feuersgefahr.] Berlin war heute von einer Feuersgefahr 
vedroht, welche leicht unerſetzliche Verluſte im Gefolge haben konnte. 
Im konigl. Schauſpielhauſe waren nämlich Arbeiter an den Gas: 

bahnen beſchäftigt und kamen ohne zu wiſſen, daß ein Haupthahn 
geöffnet war, mit Licht an ausſtrömendes Gas, welches ſofort explodirte 
und die Bekleidung des Proſceniums ergriff. Es gelang ſofort die 

Flamme zu erſticken, fo daß die herbeigerufene Feuerwehr keine Arbeit 

mehr vorfand und auch eine requlrirte Abtheilung Soldaten auf dem 

Wege Contreordre erhalten konnte. 

Düſſeldorf, 22. Aug. [Confiscation.] Die heutige Nummer 
der „Rhein. Zeitung“ iſt wegen ihres Leitartikels confiscirt worden und 
in Folge defien in zweiter Ausgabe mit zwei weißen Spalten erſchienen. 

9 19. Aug. [Wählerverſammlung.] Geſtern Nachmittag 
fand auf unferem Johannesberge eine zweite größere Verſammlung der „ber: 
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geſtrichen, während die erſte Kammer die geforderten 40,000 Fl. be: 
willigt hatte. In der Sitzung am geſtrigen Tage recommunicirte nun 
die erſte Kammer der zweiten, daß fie an ihrem Beſchluſſe feſthalte. 
Nach längerer, ſehr lebhafter Debatte genehmigte die zweite Kammer 
den Mehrheitsantrag des Ausſchuſſes, dahin gehend, die fraglichen 
40,000 Fl. zu bewilligen, um den Abſchluß des Budgets zu beſchleu⸗ 
nigen und um der Regierung zu einer neuen Regelung der Geſandt⸗ 
ſchaftsverhältniſſe den Uebergang zu erleichtern. Nach Erledigung des 
Budgets fand die Vertagung der Stände auf unbeſtimmte Zeit ſtatt. 

Darmſtadt, 20. Auguſt. [Vertagung.] Der Landtag iſt laut 
einer aus Leopoldskron, 19. Auguſt, datirten großherzoglichen Urkunde 
auf unbeſtimmte Zeit vertagt. 

Frankfurt, 21. Auguſt. [Berichtigung.] Die geſtern Nach⸗ 
mittag in der ganzen Stadt verbreitete Nachricht von einem großen 
Brande in Darmſtadt war glücklicher Weiſe ganz aus der Luft ge⸗ 
griffen. Dagegen hat in dem benachbarten Rödelheim geſtern Nach⸗ 
mittag ein ziemlich bedeutender Brand ſtattgefunden, der zwei Häuſer 


verzehrte. 
—  —— 


München, 17. Aug. [Die Stuttgarter Refolutionen.] 
Dem „Fr. J.“ wird von hier berichtet: „In der geſtrigen öffentlichen 
Versammlung des Volksvereins dauerte der Kampf wegen der Stutt⸗ 
garter Reſolutionen noch immer fort. Drei Parteien flanden ſich ein⸗ 
ander gegenüber: die eine verlangt Annahme der Stuttgarter Reſolu⸗ 
tionen, die andere will auf den Forderungen der Reichsverfaſſung von 
1849 ſtehen bleiben, und die dritte, vermittelnde, ſchlägt vor, die Stutt⸗ 
garter Reſolutionen anzunehmen, jedoch unter Vorbehalt der unver⸗ 
äußerlichen Rechtsanſprüche des deutſchen Volkes auf eine verantwort⸗ 
liche Centralgewalt, auf ein mit entſprechenden Vollmachten auögerüftetes, 
alle deutſchen Volkeſſämme umfaſſendes Parlament, auf unverfümmerte 
Geltung der deutſchen Grundrechte und auf Einführung des Reichs⸗ 
wahlgeſetzes von 1849. Welche von dieſen Anſichten die Maſorität er- 
hält, muß ſich erſt in der naͤchſten Verſammlung, wo abgeſtimmt werden 
foll, herausſtellen.“ 


Oeſterrei ch 

i Salzburg, 20. Aug. [Napoleon] beſuchte heute die Feſtung, 
die Kaiſerin Eugenie den Mönchsberg. Finanzminiſter v. Becke wurde 
eingeladen, nach Klesheim mitzufahren, wo Abends ein großes Feſt ſtatt⸗ 
fand. Die Kaiſerin Eliſabeth machte als Hausfrau die Honneurs. 
Erberzog Ludwig Victor empfing in Oberſten⸗Uniform die Gäſte. „Na 
voleon, Eugenie und Kaiſer Franz Joſeph fuhren im geſchloſſenen Ma: 
gen. Der Park war ganz abgeſchloſſen; bei dem Gouter fand Tafel: 
muſik ſtatt, dann Beleuchtung. Alles erſchien in größter Gala. 

Salzburg, 21. Aug. [Defenſiv⸗Allianz.] Gute Informa⸗ 
tionen melden: Das Reſultat der Entreoue ift eine Defenfiv-Allianz 
für alle Fälle mit ſorgfältiger Vermeidung aller Aggreſſion. Dieſes 
Reſultat der Conferenz dürfte in irgend einer Form zur Kenntniß der 
Mächte gebracht werden. 

Geſtern find hier Depeſchen eingelaufen, welche definitiv melden, daß 
die Ankunft der Könige von Baiern und Wärtemberg nicht zu gewär⸗ 
tigen ſei, wie es heißt, in Folge eines in Berlin kundgegebenen Wunſches. 
Das franzöſiſche Kaiſerpaar verläßt Salzburg Freitag Früh, langt 
Nach ts 11 Uhr in Straßburg an, übernachtet daſelbſt und trifft Sonn⸗ 
abend Abends 9 Uhr in Paris ein. Die beiden Kaiferinnen ſollen heute 
einen Ausflug nach Iſchl machen, doch iſt darüber noch nichts Zuver⸗ 
läſſiges bekannt. Morgen findet die Fahrt nach Golling flatt, daſelbſt 
wird eine Production des Wiener Männer⸗Geſangvereins ftattfinden. 

Salzburg, 21. Auguf. Wie von franzöſiſcher Seite berſichert 
wird, haben der Kaifer und die Kaiſerin von Oeſterreich Ihren Beſuch 
in Paris für Anfang October zugeſagt, woſelbſt Ihre Majeſtäten mit 
der Königin von England zuſammentreſſen ſollen. 

Salzburg, 21. Aug. [Die Abmachungen.] Auch heute con⸗ 
ferirte Napoleon geraume Zeit mit Freiherrn v. Beuſt, welcher ſodann 
mit Andraſſy, Metternich und Gramont eine Beſprechung hatte. Mor⸗ 
gen ſoll auch Juſtizminiſter o. Dye zu einem Miniſterrathe hierher 
kommen. Die Infpirafionen, welche bier den officidfen Correſpondenten 
gegeben werden, betonen immerfort die friedlichen Absichten der beiden 
Kaiſer und wünſchen die Entrevue fo beſprochen zu ſehen, daß die Con⸗ 
dolenzviſtte außer zur Beſprechung einiger nur die beiden Höfe ſpeciell 
angehender Privat⸗Angelegenhetten noch zur Erörterung zumal der 
orientafifchen Angelegenheiten führte, in Bezug auf welche das Parifer 
wie das Wiener Cabinet ſchon nächſtens den Mächten eine Eröffnung 
machen werden. Cs wird hervorgehoben, daß die Könige von Baiern 
und Wüctemberg Beide nach Salzburg gekemmen wären, wenn nicht 
die Kaiſer von Frankreich und Oeſterreich dieſen Beſuch absichtlich ver⸗ 
eitelt hätten, gerade um zu verhüten, daß man dieſe Zuſammenkunft 
als den Vorboten einer Einmiſchung in die deutſchen Angelegenheiten 
deute. Man verſichert, daß bier zwiſchen Frankreich und Oeſterreich 
über keine politiſche Frage auch nur irgend eine ſchriftliche Abmachung 
vereinbart wurde. 8 

wei z. 


b [John Perrier .] Zu St. Mende bei 
Paris iſt vor einigen Tagen John Perrier, einer der älteſten Chefs der 
radicalen Partei Genfs, geſtorben. Perrier war ſchon bei dem bekann⸗ 
ten Savoyer⸗Zug thätig, ſpielte als feuriger Volksredner, namentlich ſeit 
1846, eine einflußreiche Rolle in Genf, machte ſich aber lächerlich durch 
die Fahrt nach Thonon am 29. März 1860, wo er mit einem Hun⸗ 
dert von Radicalen die von Frankreich annectirten Savoyer zum An⸗ 
ſchluß an die Eidgenoſſenſchaft bewegen wollte. Auch in die Fazyſche 
Geſchichte vom 22. August 1864 wurde er verwickelt, aber freigeſpro⸗ 
chen. Er ſah danach, daß feine Rolle in der Schweiz ausgeſpielt ſei, 
und begab ſich zu einem Freunde in St. Mende, wo er denn auch 
geſtorben iſt. Perrier war feiner Zeit ein ſehr geſchickter Graveur. 

(Nau banfall.] In dem Canton Wallis bat ſich wieder einmal ein Er⸗ 
eigniß, ähnlich dem auf dem Col du Torrent, wo Gerichtsrath Quenſel von 
Hildesheim durch einen Räuberangriſt das Leben verlor, zugetragen. Auf 
dem Col de la Forclaz wurde ein Fremder, ein Advocat K. aus M. im 
Königreich Sachſen, von drei Individuen angefallen, zu Boden geworfen und 
beraubt. Dank der Thätigkeit der Behörden find die Webelthäter bereits in 
den Händen der Juſtiz. 

t alien. 


lorenz, 17. Aug. [Italien und Frankreich.] Der Brief 
von ra" Niel an den Oberſten der Legion von Antibes wird der 
hieſigen Regierung keine Veranlaſſung zu weiteren diplomatiſchen Schrit⸗ 
ten in Paris geben, da derſelbe vor dem vom Tuilerien⸗Cabinette dem 
General Dumont ertheilten Desaveu geſchrieben war. Raktazzi hat in 


Genf, 20. Auguſt. 
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feinen Beſprechungen mit Nigra ſich weit beruhigter gezeigt, und der 
Miniſter⸗Präſident hat keineswegs die ihm zugeſchriebene Abſicht, die 4 
Dinge auf die Spige zu treiben. Allein eine irgendwie geartete Ein⸗ 
miſchung Frankreichs in die römiſchen Angelegenheiten wird man in 
Italien niemals dulden. Herr Nigra konnte ſich aus eigener Anſchauung 
davon überzeugen, daß Italien auf eigenen Füßen ſtehen will. Bei dem 
Anſehen, deſſen Nigra ſich in Frankreich erfreut, wird es ihm wohl ge⸗ 
lingen, dem Kaiſer begreiflich zu machen, daß in Italien eben ſo wenig 
als in Deutſchland fremde Einmiſchung nicht mehr ertragen würde. 
Was nun die albernen Gerüchte von der franzöſiſch⸗italieniſchen Allianz 
betrifft, die in franzöſiſchen Blättern immer wieder auftauchen, fo ver- 
hält es ſich damit wie mit den von Preußen an Garibaldi geſandten 
Hilfsgeldern: ſie verdienen kaum widerlegt zu werden! Die Beſtätigung ) 
Nigra's auf feinen Poſten ift übrigens ein Beweis für die Nichtigkeit 
dieſer Gerüchte, dean Nigra hat in Paris wie hier ſtets der Allianz 
mit Preußen das Wort geredet. (8. 3.) 
Spanien. 4 

Madrid. [ueber den neueſten Aufftand] lauten die Nach⸗ 
richten der neueſten Pariſer Blätter ſo widerſprechend, wie immer, wenn 
auf der Halbinſel eines jener Geſchwüre ausgeht, welche faſt chroniſchen 
Charakter haben und die Nation nicht zu Kräften kommen laſſen. Die 
„Patrie“, welche in nahen Beziehungen zur ſpaniſchen Botſchaft ſieht, 
behauptet in einem Athem, daß der ſpaniſche Aufſtand eine Erfindung 
der Alarmiſten und daß er geſcheitert ſei; der Belagerungszuſtand ſei 
in Catalonien nur auf den Wunſch der Einwohner und der ſtädtiſchen 
Behörden proclamirt worden; von den ſpaniſchen Flüchtlingen in 5 
Brüſſel fei der Anſchlag ſchon längſt aufgegeben, Prim hade Belgien 
noch gar nicht verlaſſen u. ſ. w. Dagegen melden „La Preſſe“ und 
die „Epoque“ im Weſentlichen übereinſtimmend, daß der Aufſtand ſich in 
Catalonien behaupte und die Verhaftungen ſehr zahlreich ſind, daß die Ar⸗ | 
beiter von Barcelona ihr Tagewerk noch nicht wieder aufgenommen g 
haben, daß die Generale Pierrad, Milan, La Torre und Contrera an 
der Spitze verſchiedener Banden ſtehen. 31 Dörfer des Thales von Arran 
hätten ſich der Bewegung angeſchloſſen. Der „Situation“ verſichert man, 
daß die Stadt Girona in die Gewalt der Inſurgenten gefallen ſei. Selbſt 
die „France“, welche ſich bisher noch ſkeptiſch verhielt, meldet jetzt: „Wie 
wir aus guter Quelle vernehmen, hat ſich der General Prim nach 
England eingeſchifft und man ſchreibt ihm die Abſicht zu, über Gibraltar 7 
in Spanien einzudringen. (Mithin befindet er ſich auch nicht in Catalo⸗ 
nien, um die vom „Figaro“ veröffentlichten Proclamationen zu ver⸗ Y 
breiten.) Was den General Dulee betrifft, welchen man als einen 
Anhänger Prim's bezeichnete und in einem Rencontre mit den königlichen 
Truppen gefallen ſein ließ, ſo iſt dieſer General kein Progreſſiſt und 
befindet ſich gegenwärtig mit einer reichen ſpaniſchen Erbin, die er kürz⸗ 
lich geheirathet, ruhig in einem Badeorte.“ Andere Depeſchen berichten 
von einer Bewegung in der Umgegend von Tarragona. Zwei Banden 
hätten dort verſucht, das Land zu revolutioniren: eine von etwa 200 Mann 
unter dem General v. Pierra, dem ſich etwa 100 Carabiniers ange⸗ 
ſchloſſen hätten, die andere von 150 Mann unter einem gewiſſen 
Morione. In Barcelona, welches bekanntlich in Belagerungszuſtand 
verſetzt worden, ſpricht man von zwei Banden von je 100 bis 200 Mann; 
die eine hätte einen Schneider, Namens Caldes, an ihrer Spitze, die 
zweite ein Individuum, welches man den „Mann mit den rothen 
Hoſen“ nenne. Dieſen Banden wäre es gelungen, eine gewiſſe Anzahl von 5 
Aufſtändiſchen nach ſich zu ziehen; aber die königlichen Truppen hätten ſte 
verfolgt, ihnen mehrere ihrer Leute getödtet, andere in die Flucht ge⸗ 
ſchlagen und wieder andere zum Gehorſam zurückgebracht. Die letzteren 
Einzelheiten werden in einer aus Madrid vom 19. Abends datirten 
Depeſche gemeldet. Dieſe Depeſche fügt hinzu, daß die Königin Iſabella 
bei der Revue, welche am 18. zu Ehren des Königs von Portugal in 
Madrid ſtattfand, von den Truppen lebhaft acclamirt worden ſei und 
daß kein Soldat bei dieſer Gelegenheit feine Pflicht verſäumt habe. Die 
Ruhe herrſcht ununterbrochen in Madrid und in ganz Spanien mit 
Ausnahme Cataloniens. 

Aus Barcelona liegt übrigens bereits die vom dortigen General⸗ 
capitän Don Juan de la Pezuela, Graf v. Cheſte unterzeichnete und 
im „Diario“ veröffentlichte Ordonnanz vom 17. Auguſt vor, in welcher 
für die vier cataloniſchen Provinzen der Belagerungszuſtand ver⸗ = 
kündigt wird, „als vorbeugende Maßregel zur beſſeren Sicherſtellung der 0 
Ruhe, des Familenfriedens und des Eigenthums, das bereits an einigen 
Orten verrätheriſcher Weiſe verlegt worden iſt“. Wer ſich des Aufruhr, 
des Aufſtandes und des Widerſtandes gegen die Öffentliche Gewalt als 
Urheber oder Helfershelfer ſchuldig macht, wird auf ſummariſchem Wege 
von einem Kriegsgericht abgeurtheilt. Ferner wird der folgende 
Tagesbefehl des Generalcapitäns vom 16. Auguſt veröffentlicht? 

„Soldaten der Armee von Catalonien! Eure gegenwärtige Haltung be 
ſtärit den Ruf der Treue, in dem Ihr ſteht. Drei unbedeutende Banden die 


von den durch ihre gemeinen Vergehen berrufenften Leuten befehligt werden, 
ſind das ganze armſelige Ergebniß, das in dieſem Lande durch die . 8 
gen der Revolutionäre im In⸗ und Auslande erzielt worden iſt. Eure 1 
meraden ſetzen voller Entſchloſſenheit dieſen Banden auf der Ferſe nach 
werden ſie in kürzeſter Friſt vernichtet haben. Die er 
unſerer ſchönen Stadt gehen, wie Ihr ſeht, den Tagesgeſchäften debel 2 
induſtriellen Thätigkeit nach, ohne die Raſt⸗ und Erholungsgeiten, ift eine Ehre 
ſäumen, die gerade dieſe Thätigkeit zu ſtärken beſtimmt 2 öff entlice Ordnung 
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und die Zuverſicht in den Gemüthern beruht. 7 
land den Saen und 15 e ift ihnen für immer ins Herz 
gegraben. uer enera ra e € 0 f 

Nach einem in Pergignan eingetroffenen aa 5 — = : 
neral⸗Capitän bereits 200 der liberalen 2. eben Iaffen. us⸗ 
weiſen und die Stadt ringsum militärisch abſch 0 

Grof brit ann en. £ 

E. C. London, 20. Aug. [Die neue Reformacte) it geen 
Morgen an alle Mitglieder des Parlaments vertheilt und verſandt wor: 
den und wird, da dies geſchehen, nun auch dem größeren Publikum 

0 Document enthält 61 Secti 2 

zur Verfügung geſtellt. Das im G ionen und eine 
Anzahl von Zahlenzuſammenſtellungen. im Ganzen neun Foliobogen; 5 
es hügt als vollſtändigen Titel die Bezeichnung: „Eine Acte zur f er 5 
neren Verbeſſerung der auf die Vertretung des Volkes in England und 0 
Wales bezüglichen Geſebe“ In drei Theile zerfällt das neue Geſetz: 
der erſte erſtreckt ſich auf das Wahlrecht (franchise), der zweite auf 
die „Vertheilung vr En: (distribution of seats), der dritte auf 
„ergänzende Beſtimmungen“ (supplemental provisions). In Kürze 
läßt ſich die ganze Acte folgendermaßen zufammenfaffen: 


Das Wahlrecht hat in ftädtiihen B ; 
auf das von ihm bewohnte Haus eat merkt Bat a 2 
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Jahresmiethe 


ſich gewaltſam einſchiffen wollten, ihn daran verhinderten. 


W 
fur ihre Genofien beweiſen möchten. 


ob geringere Speiſun 


krbrterte Hr. Köhn noch die über Möglichkeit des Daues einer 
nach Amerika. r 
ſtatt, wo Hr. Hofferichter Vortrag halten wird. 


Fluten 


trägt, untergemiethet hat. In ländlichen Bezirken bat das 
Wahlrecht Jeder, der ein zu 12 Pfd. fteuerbarem Jahresertrag emgeſchätztes 
Pachtgut bewirthſchaftet. In einem drei Mitglieder entſendenden Wahlbezirk 
bat jeder Wähler nur zwei, in der Stadt London, die vier entſendet, drei 
Stimmen. Totneſs, Reigate und Parmouth werden des Rechtes beraubt, 
ein Mitglied ins Unterhaus zu entſenden. Mancheſter, Birmingham Liver⸗ 
pool, Leeds, wählen drei Mitglieder, die Univerſität London eins. Dies die 
neuen Beſtimmungen, welche die neue Reformacte in das bisherige Wahl⸗ 


geeſſetz hineingebracht bat. 


dne mar k. 

** Kopenhagen, 20. Auguſt. [Die nach Stockholm ab: 
gereiſten franzöſiſchen Journaliſten. — Eine Eröffnung 
des Stockholmer „Aftonbladet“. — Sonſtiges.] Die hie⸗ 
ſigen Blätter veröffentlichen die erſten Telegramme und Briefe aus 
Schweden über den dortigen Empfang der franzöſiſchen Journalisten. 


Bei der Landung in Malmö war dieſe Stadt mit Flaggen geſchmückt 


und auf der Eiſenbahnſtation Jönköping wurde in Gemeinſchaft mit 
Upfalaer Studenten ein Abendeſſen eingenommen. — Nach dem Bei⸗ 
ſpiele „Faedrelandets“ widmet heute auch „Dagbladet“, das Haupt⸗ 
organ des Eiderdänenthums, dem ſtattgehabten Beſuche der fran⸗ 
zöſiſchen Deputirten und Journaliſten einen ſehr umfangaeichen Leit⸗ 
artikel. — Das Stockholmer „Aftonbladet“, welches von Kopenhageen 
aus durch die Führer der ſkandinaviſtiſchen Partei (Ex⸗Miniſter Orla Leh⸗ 
mann, Redacteur Carl Ploug, Dr. Roſenberg u. f. w.) mit politiſchen Nach⸗ 
richten bedient wird, äußert „nach guter Quelle“, daß der Kaiſer der 
Franzoſen den Pariſer Publiciften in dem Augenblicke, in welchem die 
Reife der franzoͤſiſchen Gäſte nach Kopenhagen zweifelhaft wurde, aus: 
drückich eröffnen ließ, daß ſeinerſeits durchaus nichts gegen die projectirte 
Reife nach der däniſchen Hauptſtadt zu erinnern fei. Ich kann natür⸗ 
lich nicht für die Glaubwürdigkeit oder Correctheit dieſer Angabe ein⸗ 
treten, ſondern ich muß dem Stockholmer Blatte die volle Verantwort⸗ 
lichkeit für feine bedeutungsvolle Mittheilung überweiſen; allein ich habe 
die Andeutung „Aftonbladets“ nicht ignoriren zu dürfen geglaubt. — 
Die amtliche „Berlingske Tidende“ verſchwendet heute wiederum vier 
volle Spalten durch Reproducirung der Berichte franzöſiſcher Journale 
über den dieſſeitigen Empfang der „franzöſiſchen Ehrengäste“. Und 
dabei pflegt das dänifche Regierungsorgan häufig feine „Unparteilichkeit“ 


hervorzuheben! 
Osmaniſehes Reich. 
Konſtantinopel, 20. Auguſt. [Nachrichten aus Kreta.] 


Das letzte öſterreichiſche Paketboot überbrachte die Einnahme von Oma⸗ 


los. Der griechiſche Freibeuter „Union“ war nicht im Stande, ſeine 
Ladung in Candia an das Land zu ſetzen, da die Freiwilligen, welche 
N Achtzig 
Mann Freiwilligen gelang es, ſich einzuſchiffen und die „Union“ zu 
zwingen, ſie nach Syra zu bringen. Die Kretenſer wollen keine grie⸗ 
chiſchen Freiwilligen mehr wegen der von ihnen verübten Grauſamkeiten 
und Räubereien. Die helleniſche Regierung ſelbſt ſcheut ſich, neue Frei⸗ 
willige abgehen zu laſſen, nachdem die nach Kreta beſtimmten Freiwilli⸗ 
gen von Chaleis Syra zu plündern auf dem Punkte geſtanden. Oberſt 
Perpufikes iſt von Kreta zurückgekehrt; Zimbrakaki hat feinem Bruder 
geſchrieben, daß er bis Ende des Monats zurückgekehrt ſein werde; 
Coroneos kündigt die gleiche Abſicht an, und Beide erklären, daß ſie 
von den Kretenſern von überall verjagt werden und daß ſie ſich un⸗ 
möglich länger halten konnen. Die nach Griechenland transportirten 
Frauen erklären die angeblich von den Türken verübten Gemetzel auf 


Candia für erdichtet. 


21. Auguſt. [Der Vicekönig von Egypten! wird einen 
anzen Monat hier verbleiben. — Das Journal „La Turquie“ 
meldet, der Sultan habe den Kaiſer von Rußland nach Konftantinopel 


| Provinzial - Zeitung. 


4 Breslau, 22. Auguſt. [Wahlangelegenheit.] In der 
geſtern abgehaltenen Sitzung des Wahleomite's der Fortſchritts⸗ 
Partei wurde auf Antrag des Vorſtands des Wahlvereins beſchloſſen, 


eine allgemeine Wählerverſammlung bei Springer und zwar am 


Montag Abend den 26. d. M. zu veranſtalten, wo auch die Herren 
v. Kirchmann und Ober⸗Bürgermeiſter a. D. Ziegler, im Falle es 
ihnen möglich wird, nach Breslau zu kommen, als Candidaten zum 
Reichstage ſprechen werden. Die Beſtimmung darüber, ob dieſer allge⸗ 
meinen Verſammlung noch Special Verſammlungen der beiden Wahl⸗ 
bezirke folgen ſollen, wurde dem Ermeſſen des Vorſtands überlaſſen. 
Ferner wurde die Errichtung eines Wahlbureaus beſchloſſen. Das 
betreffende Local (Albrechtsſtraße im „Palmbaum“) wird von näch ſtem 
Montag ab eröffnet fein, um Anfragen der Wähler, Beſchwerden ıc. 
zu erledigen. Näheres ſagen die Inſerate. 


Breslau, 23. Auguſt. Angekommen: Schönfelder, Geh. Bau⸗Rath aus 


Berlin. Se. Durchl. Fürſt Czertwerezynski. Gutsbeſ, aus Krakau. v. Traut⸗ 
better, kaiſ. ruſſ. wirklicher Staatsrath n. Fr., aus St. Petersburg. 


ohlen wurde: Malergaſſe 1 Notizbuch mit 1 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. 
afe restaurant 1 goldene Panzerkette mit goldenem viereckigen Schie⸗ 
der und Herget und 1 gelbe Tuchnadel. Ohlauerſtraße 84, 2 Bettüͤcher, 
1 Tiſchtuch, 3 Handtücher, 2 um weiße Strümpfe und einige Paar alte 
Strümpfe, ſämmtlich mit C. B. gezeichnet, 1 dunkler Rock, weiß punktirt, 
1 weiß und rothgeſtreifte Billarddecke und 1 Paar Hoſen. Auf dem Barbara: 
kirchhofe, 1 ſchwarzer Rock, 1 Paar weiß und blau carrirte Holen, 1 ſchwarze 
Weſte, 1 kleine Mütze, 1 Paar kalblederne Stiefeln, 1 Bolfod, 1 Gigarren: 
taſche, 1 Meſſer. 1 Schnupftabakdoſe und 17 Sgr. 6 Pf. 
Polizeſlich mit Beſchlag belegt zwei Säde mit Zwiebeln. 
. wurde: 1 braunſeidener Sonnenſchirm. 
funden wurde: Eine goldene Kapſel, ein männliches Portrait enthaltend; 
1 Portemonnaie mit einer kleinen Geldſumme, 1 Spannkette, 1 Geldbörſe 
mit einem Geldbetrage von circa 2 Thlr. 1 Brieſtaſche, Inhalt über 4000 Thlr. 
in Wechſeln und verſchiedenen andern Papieren. (Frmdbl.) 


-% Breslau, 21. a debe Weide . Das Mitglied Herr 
erkführer Dieterle hielt geſtern Vortrag über „Eiſenerze und Ciſen⸗ 
tie Dr, Eger dankte Herrn D. für feinen ebenſo faßlichen als be⸗ 
ehrenden Vortrag und ſprach den Wunſch aus, daß die Handwerker ſelbſt 
dem gegebenen guten Beiſpiel durch Öftere Vortrage aus ihrem Gewerbsge⸗ 
biet nachfolgen, dann aber auch durch zahlreiches Erscheinen ihre Theilnahme 
Herr Dr. Eger beantwortete eine Frage, 
in einer öffentlichen Schule zur Kräftigung oder Schä⸗ 
digung des Geiſtes diene in eingehender Weile auf die Lehre Moleſchott's 

ugnehmend dahin, daß körperliche Schwächung nie zu geiſtiger Kräftigung 

te. Nach Beantwortung einiger mediciniſcher Fragen durch Herrn Dr. C. 
{ Eifenbahn 
Die nächſte Sitzung des Handwerker⸗Vereins findet Freitag 


Berichtigung.] In Nr. 381 d. Brest. Itg. muß es heißen: Grunt- 
3 r. 11 Verkäufer: Hr. te Math M. Saul, Käufer: 
„ Kaufmann P. W. Schmidt. 


„ Reigenbad, 22. August. [Zur Tageschronik.] Der Stadtge⸗ 
richts en 3 iſt vorgeſtern aus dem Kleie Neurode hierher zurückge⸗ 
geſtern nach Waldenburg abgereiſt, wo Commercienrath L. Rei 

Candid der von der liberalen Partei des dortigen Kreiſes auf's Neue 
lwerſamanfunfür das deutihe Parlament aufgeftellt worden it, vor einer 
. li grund ericeinen ſollte. Der Stadtgerichtsrath Tweſten, welcher 
dur iM wo des Abgeordnetenhauſes für die Kreiſe Reichenbach⸗Wal⸗ 
denburg iſt, wird bei diefer Gelegenheit fi ebenfalls feinen Wählern in 
ſc uche Wa an eee Wehe e 
einem m en Wahlkreiſe präſentiren. — 
— Kräutereibeſizer zwei weibliche Perſonen, in: 
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dem fie von dem oberen Raume einer Scheune auf die Tenne herabſtürzten 
und ſich ſchwere Verletzungen eng n — Die Angelegenheit wegen Erſatzes 
des bedeutenden Defectes, we 

Amerika geflüchtete Sparkaſſenrendant in der ihm anvertrauten Kaſſe hinter⸗ 
ließ, harr! noch immer einer Entſcheidung. Wie wir hören, beabſichtigt ma 

aus der Bürgerſchaft eine Petition wegen Beſchleunigung der Angelegenheit 
an die betreffenden Behörden zu richten, 


Bunzlau, 22. Auguſt. [Selbſtmord. — Abiturienten) In der 
Nacht vom Sonntag zum Montag ließ ſich bei Thomaswaldau auf der Eiſen⸗ 
bahn der Stellmacher aus dem Frauen⸗Vorwerk von dem Zuge überfahren. 
— In der Nacht vom Dinſtag zum Mittwoch brannte in Poſſen das Hohl⸗ 
feldſche Bauergut nieder. Das der Brandſtiſtung verdächtige Individuum 
wurde am Mittwoch Morgen in das biefige Inquiſitoriat abgeliefert. — 
Mittwoch, den 21. Auguſt wurde am ſtädtiſchen Gymnaſtum die Abiturien⸗ 
ten⸗Prüfung unter Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulrath Ur. Scheibert 
abgehalten. Drei Abiturienten erhielten das Zeuguiß der Reife. (Nied. Cour.) 


Gleiwitz, 18. Aug. [Turneriſches.] Am 3. d. M. veranſtaltete 
der hieſige Feuerrettungs⸗ und Turnverein — wie ſchon mitgetheilt — eine 
Turnfahrt nach Bielitz, an welcher ſich über 30 Turner betheiligten. 
Ueber das Programm und die Feier des Feſtes verweiſen wir auf eine ſo⸗ 
eben im Druck bei Gustav Neumann hierſelbſt erſchienene beſondere Broſchüre: 
„Turnfahrt des Gleiwitzer Feuerrettungs⸗ und Turnvereins nach Bielitz⸗Biala 
am 3., 4. und 5. Auguſt 1867.“ — Wir haben auch ſchon gemeldet, daß das 
vom Magiſtrat auf dem bieſigen Roßplatze erbaute Steigerhaus uns zur 
Benußung überwieſen worden iſt. In unferer letzten General⸗Verſammlung 
vom 15. d. M. iſt nun beſchloſſen worden, mit dem diesjährigen, am 
15. September zu feiernden Turn⸗Stiftungsfeſte die feierliche 
Einweihung des Steigerbaufes zu verbinden. Dieſes Feſt ſoll den Charakter 
eines Volksfeſtes haben und mit dazu beitragen, unſere Stadt aus einer 
Art Lethargie und den düſteren Cholera⸗Erinnerungen, die noch immer trotz 
des Abzuges der Krankheit die Gemüther unſerer Mitbürger ſchwer belaſten, 
zum friſchen Leben zu erwecken und der Umgegend die Ue erzeugung zu ber» 
ſchaffen, daß der Verkehr mit Gleiwitz wieder völlig gefahrlos ſei. Das Pro⸗ 
gramm des Feſtes iſt vorläufig dahin entworfen worden: Sonntag den 
15. September, Vormittags 11 Uhr, Einweihung des Steigerhauſes durch 
Wort und That (Feuerrettungsprobe). — Nachmittags 3 Uhr: Ausmarſch 
von Wlaslowski's Garten nach dem Turnplatze. — 3% bis 5 Uhr: Turn⸗ 
Uebungen auf dem Turnplatze. — 5 Uhr: Ausmarſch nach der neuen Welt; 
daſelbſt Gartenfeſt durch ein Concert des hieſigen Ulanen⸗Trompetercorps, 
Aufführung des Turnreigens, Geſang ꝛc. — Abends Ball äfte aus 
ſremden Turnvereinen, die unſer Feſt mit ihrer Gegenwart beehren wollen, 
ſind uns 1 willkommen. Namentlich wäre es uns erwünſcht, die Ver⸗ 
eine des Oberſchleſiſchen e vertreten zu ſehen, da uns eine 
vertrauliche Beſprechung über die egelung der im Argen liegenden Gau⸗ 
Verhältniſſe nothwendig erſcheint. Wir haden daher im Einverſtändniß mit 
einigen Nachbarvereinen von Kattowitz die Ausfolgung der Gau⸗Acten und 
des Gaukaſſenbeſtandes an uns, dehufs Neubelebung der Gau⸗Intereſſen, ver⸗ 
langt. Auf die uns gewordene Antwort, daß der Kattowitzer Verein in letzter 
Zeit wieder lebenskräftiger geworden fei, haben wir in Gemäßbeit des § 2 
der Allgem. Beſtimmungen der Gau⸗Statuten gemeinſchaſtlich mit den Ver⸗ 
einen zu Ratibor und Tarnewitz beim Vororte Kattowitz den dringen⸗ 
den Aatrag eingebracht: ſchleunigſt einen (außerordentlichen) Gauturntag aus⸗ 
zuſchreiben und von dem Termine deſſelben die einzelnen Vereine bis ſpä⸗ 
teſtens zum 5. September 1 benachrichtigen, widrigenfalls wir nach Abs 
lauf dieser Friſt aus dem bis erigen Gauverbande ausſcheiden und zur Be⸗ 
gründung eines neuen Gaues ſchreiten werden. 


Neteorologiſche Beobacht ungen. 


eee | werten 
e e x. 
pe der Lust nach er tometer. run Stärke. 
Breslau, 22, Aug. I) U. Ab.] 332,78 14,2] NW. 1, Heiter. 
23. Aug. SU. Nrg.] 333,59 12,2] W. 1. Heiter. 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Berlin, 23. Auguſt. Nach den Morgenblättern wäre die Neiſe 
des Königs nach Norderney anfgegeben. Der König wird anfangs 
September mit der Königin zu einer Feſtlichkeit in Köln zuſammen ⸗ 
treffen, dann einen längeren Aufenthalt in Baden-Baden nehmen. 

(Wolff's T. B.) 

Bayonne, 22. Aug. Madrid iſt in Belagerungszuſtand erklärt, 
doch iſt daſelbſt keine Bewegung ausgebrochen. Ungefähr 5 Regi⸗ 
menter Infanterie und 3 Escadrons Cavallerie wurden von Madrid 
nach Catalonien und Aragonien geſchickt. Es geht das Gerücht, die 
Regierung ſei aviſirt, daß Prim in Catalonien eingetroffen ſei. 

(Wolffs T. B.) 

Bukareſt, 22. Auguſt. Cretzulesco iſt aus dem Cabinet ausge: 
treten. Die Miniſterkriſis dauert fort. Es iſt noch unbeſtimmt, wer 
den Auftrag der Cabinetsbildung erhält. Monteſiore ift eingetroffen. 

(Wolff's T. B.) 

München, 22. Auguſt. Wie die „Autographirte Correſpondenz“ 
vernimmt, wird Julius Fröbel vom 1. October d. J. ab in München 
eine neue Zeitung unter dem Titel „Süͤddeuiſche Preſſe“ herausgeben. 

London, 22. Auguſt. Das Schiff „Fortuna“ iſt auf der Reiſe 
von Hamburg untergegangen, die Mannſchaft jedoch glücklich in Vlieſſin⸗ 
gen gelandet. — Der fällige Poſtdampfer vom Cap der guten Hoffnung 
iſt in Plymouth eingetroffen. 

St. Petersburg, 21. Auguſt. Aus Orenburg wird hierher ber 
richtet: Vor der Ankunft des zum Gouverneur von Turkeſtan ernann⸗ 
ten Generals Kaufmann kann der Abſchluß von Friedensverträgen 
mit den mittelaſiatiſchen Khanaten nicht ſtattfinden. An der uſſiſch⸗ 
buchariſchen Grenze ſollen neuerdings wieder Feindſeligkeiten ausge⸗ 
brochen ſein. . 


Telegrappiſche Fourſe und Börſennachrichten. 

Paris, 22. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr. Träge. Conſols von Mittags 
1, Ubr waren 94% gemeldet“ Scluß Foneſe 3% Rente 69, 70-69, 
75 —69, 67%. Italienische 5% Rente 49, 15. 3% Spanier — —. 1% 
Spanier —, —. Oeſterr. Staatd-Eifenbahn-Actien 482, 50. Grevit- Mob. 
Atien 323, 75, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 383. 75, Oeſterreich. Anleihe 
von 1865 330, —. 6% Ver. Staats⸗Anl. pr. 1882 (ungeſt.) 53%, 

Paris, 22. Auguſl, Nachm. [(Bank⸗Ausweis,] Vermehrt: Baarvor⸗ 
rath um 18%, Guthaben des Staatsſchatzes um 1770, laufende Rechnungen 
der Privaten um 17 Millionen Frcs. Vermindert: Portefeuille um 6%, 
Vorſchüſſe auf Werthpapiere um %, Notenumlauf um 10 Millionen res. 

London, 22. Auguſt, Nachmitt. 4 Uhr. Sehr ſchönes Wetter. Schluß⸗ 
Courſe: Conſols 94. 1% Spanier 32. Italien. 5% Rente 48%. Lom⸗ 
barden 15%. Mexicaner 14%. 5 905 Neue Ruſſen 87. 
85 OB: Türtiſche Anleihe von 1865 31%. 6 Ver.⸗St.⸗Aul. pro 
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London, 22. Aug., Nachmitt. [Bankaus weis.] Notenumlauf 23,532,661 
(Abnahme 580,609), Baarvorrath 23,931,890 (Zunahme 440,377), Noten: 
reſerve 13,426,420 (Zunahme 251,880) Pfo. St. . 

Frankfurt a. M., 22. August, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Schlu b⸗ 
Courſe: Wiener Wechſel 94%. Finnländiſche Anleihe 8327, Neue Finn⸗ 
länd. 4½ Pfandbriefe 82%, 6% Verein, Staaten⸗Anleihe pr. 1882 77%. 
Oeſterr. Bank⸗Antheile 655. Oeſterr. Credit⸗Actien 173%, Darmſtädter Bank: 
Actien —. Meininger Credit⸗Actien —. Oeſtetr.⸗Franz. Staatsbahn⸗ 
Actien 227%. Oeſterreichiſche Eliſabetbahn 110. Boöhmiſche Weſibahn —. 
Rbein⸗Nahebahn —. Ludwigshaſen⸗Berbach 150%. Heſſiſche Ludwigsbahn 
127%, Darmit. Zettelbank —, Oeſterr. 5% ſteuerfr. Anleihe 47%. 1854er 
ee ie ee 69%, 1E0Ger ehe pon 1889 905 Sof 100. 

iche Looſe 5 5 öſterr. Anlei 5 terreich. 
National⸗Anl. 52%. 5 Metalliques 43%. 4% & Metall, 803. Baieriſche 


Prämten⸗Anleihe 99. Recht feit, aber ruhig. 
ankfurt a. M., 22. Auguſt, Abends. [Effecten⸗Societät.] Sehr 
ra Beihäit „Fredit⸗Actien 172%. 1860er Looie68%, Staatsbahn 
. er 5 


ten, 22. Aug. [Abendbörſe.] Matt. Credit⸗Actien 182, 70. Nord⸗ 
bahn 170, 20.1 Looſe 85, 10. 1864er Looſe 78, 20. Staatsbahn 
238, 80. Galizier 222, 00. Steuerfreies Anlehen —, —. Napoleonsd or 
9, 98%. Anglo⸗Auſtria⸗Bant —, —. Ungariſche Credit⸗Actien 206, 50, 


77%, 
Ab 
1 7% 


U 


chen vor einigen Jahren der damalige, nach S 
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Hamburg, 22. Auguft, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Tendenzlos. Oeſterr 
franzöſiſche Staatsbahn 478. anden 370 „ Italieniſche Rente 48%. 

chluß⸗Courſe: Hamburger 8-Prämien⸗Anleibe 90. Anleibe 
5356. Oeſterr. Credit⸗Actien 73%, Oeſterr. 1860er Looſe 68%. Meri 
— Vereinsbank 110%. Nordd. Bank 118%. Rheiniſche Bahn 116% 
Nen nah 91 6. er Bf i 8 = 82%. „1864er ; 
rämien⸗Anleihe . N «Anle 1 roc. Verein. 
Staaten⸗Anleihe vr. 1882 70%. % pCt. 1 


Min. 
ine höher, pro „ 15 
Termine höher, His 1a duft 5400 Pfd. netto 159 


145 Gld., pr. Herbit 


Br., 99 G. 


. b 00 
pr. Herbſt 98 Br., 97 Gld. Hafer rubig. Spiritus ohne Umſaß, zu 32% 
angeboten. U October 24%, pr. Mai 24%. 
Kaffee und Zink feſt. — Bewölkt. 
Liverpool, 22. Auguft, Mittags. Baumwolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Rubiger Markt. Middling Ameritaniſche 10%. Middling Orleans 10%. 
air Dhollerah 7%. Good middling fair Dhollerah 7%. New Dho 2 
engal 6%. Good fair Bengal 6%. Fine Bengal — Domra 7% 7%. 
Pernam —. Egyptian —. Smyrna 8. { 
Paris, 22. Auauft, Nachmitt Hübs! vr. Auguſt 95, 50, pr. Septem⸗ 
ber⸗Dezember 97, 00, pr. Januar⸗April 96, 50. Mehl pr. Auguſt 79, 25, 
or. September⸗Dezember 75, 75. Spiritus ur. Auguſt 66, 00. 


Berliner Börse vom 22. August 1867. 


Fonds- und Geld-Osurse. Bisenbahn-Stamm-Astier. 
Freiw. Rtaats-Anı, ,, 44,97% ba. 
Staalg-Aul. von 1508 10 bz. Dividende pro 1866, 1866, 


dito i884. 58. 62 
dito Kr dr. N 
„% Ba 1.4 
dito 1684/4 % 4 ba. 413 180 
Alto 18074½97 nhalt. 
dito 1850624 a, WARE * 
dito ide! 2 dito St. Priorf , | 7 
alto 186214 0 ba le I 
Stasts-Schuldscheinel31g 85% ba. 8 87 
Pröm.-Anl. von 185513 zB. 4 Is 
Berliner Stadt-Obllg. Ade ba. 43 rn 
5 ‚Kur- u. Neumür!:.j214177% B. An 9 
2 (rommorsche. . .349177% bz. .. Zu 
E jPosensche,. ....» 1 — 1 
3 — —ͤ— 2 . 875 BB to — 7 
E neue 4 => 
E. (schlesische...... 0 — Gallz.Ludwigsb. | 5 — 
Tur - u. Neumürk. 4 1% B. 4. zsh.Bezb. 10 10%, 
£|Pommersche.....a 1 8 S 
& |Posensche...... 4 86% bz 2 .. 4 — 
S bre Bis 89% be. erh. 8 m 
ö Westph. u. Rhein. 1 |921) 6 0 3 
3 Sächsische. .....4 1% B 5 | ha | — 
3 (Schlesische 4 sieh da a Fr — : 
Loulsd'or 111% G. Oest. Bk. 81% ba IlNordb, ee 255 — 
Goldkr. 9. 8½ G. Poln. Bk n. — — N 411 12 
Ausländische Fonda. — 9 Ib — 
Oesterr. Metauliques.“ 146 bz u. 6. B. 5 = 
dito Nat.-Anl. 544 a bz. |I- . 7 er 
dito Lot-Av.@0i5 64 a 687, ba. 5 . * 
dito dito 84 2% 8. 1. — 
dito Ser FPr.-A. 4 59% E. 17 — 
dito Eisenb.-L. — e ½ 8 17 — 
Ital. neue b Proc. Ane 43%, à % ba. 12 0 
Russ, Engl. Anl. 1862) 86%, 0. 1 41% 
dito Poln. Sch.-Obl. JA 63% ba. 8 u 
Soln. Pfandbr. III. Ein. 4 157%, G. 61 — 
Liqu. Pfandbr. .... 9 97 
Poln, Obl. & 600 Fl. 4 3% 0, 83 


dito & 300 Fl. 21 dz. 
Karhess. 40 Thlr. Obl.— 3 ½ bz. 
Baden, 35 Fl. Loose 29%, be. 
Amerikan. St.-Anl... 18 oz, 

Risenbaha-Prioritäts-Actlen. 
Berg.-Märkischs .... 96 6, 

dito I. 


* N 2 
r 


5 IV. 93 bn. 
dito III. v. 51.8 717%, be. 
Dome Ra en 75 — — — 81% 1 
dito — — 3 10 
dito ar. @ 8 
dito % ba 7 
dito vl "an. 4110 ., 
alto v.la z, B. ar 13 
Ooe.-Oderb. (WUb.) J4 62 6. 1 4 
dito III. Em. 44% — — % . 
dito IV. Em. 444%%86 B. 
Gal. Ludwigsb, .... g. u 77 6 
Nioderechl.-Märk. . . br. 18 s 
dito sonv.id B. si 4 
dito nl 86 8. * 
dite W. —— 2 
Nischl Zwolg d. L. Cs 08% G. “el 
Ibezschles, A. .. — — 9 
td 5 — —— 
dito CWG. — 1 2 
dito 9)... SR = e= 5 
dito K... 2 
o ee — 5 9 ab 7. 
dito . 4 46 
Oent.-"ranz....+0*: 245%, . ba 
OHoat. südl. 8t.- BE. Dr a 
Rein v. St. gar. 8 r. v. n 81 10 
hein-N ihe-B. gar. * ba. 
4 e i 
280 Fl. 10 T 1 2, ugs 00 Fl. 42 
rer dito 2 M.]142% ds. Leipzig 100 Thlr. 8 uns 
Hamburg 300 Mk.....8 T. 15 % bz. dito dito 2 und @ 
dito dito 2 M. 180 % ba. Frankfurt a. M. 100 Fl. a M88. 0 @ 
London I LS... 3 M. 6. 24 ba. Petersburg 100 8.-R,. J Wel % ba 
Paris 300 Fres M. S1 ½ ba. dito dito 3 MI9O ba. 
Wien 180 Fl.. 8 T. 51% br. Warschau 90 8.R... 8 T ba. 
dito 2 M81 ½ ba. Bremen 100 Thlr. Goid|s TJI107, G. 
Berlin, 22. Aug. Roggen “eo 60-65 


Thlr. nach Qualität ge 
Rüböl oco 11% Thlr. 


fordert, neuer 61% 64 Thlr. ab Bahn bez. — 
eh mit Faß 22 Thlr. 
r. bez. 


Br. — Spiritus le okm Nah 23% Thlr. 
dez, pro Aug. und Aug. Sept. 221% — , Thl 


Grundſätze des Obertribunals ] Das „Striethorſt'ſche Archiv“ ver⸗ 
viren lese Grunniäße, Den, © bertribunals zur Frage: inwiefern der 
geſchäftsführende Handelsgeſe s 9 er ſeinen Socien gegenüber zur Rechnungs⸗ 
legung verpflichtet ſei? a Gesel das Handelsgeſetzbuch es für angemeſſen 
erachtet hat, dem 1 a bafter gewiſſe Befugniſſe, z. B. Einſicht der 
Bücher ꝛc., ausdrückl 1115 15 er ren, folgt nicht, daß es das allgemeine bür- 
gerliche Recht des Ba m 5 auf Rechnungslegung gegen den adminiſtri⸗ 
senden Socius habe drücklich en wollen; vielmehr erkennt das Handelsgeſetz⸗ 
buch dies duc, FR 955 Rec — dem einzelnen f lle Bilanz den 
\ un e nne, bleibt 
ee Grmeſſen überlaffen, ugslegung vertreten . em 


f. ſchleſiſcher weißer 90—105 Sgr., gelber 
tiz bezahlt, neuer gelber 88 Ser, ente 
6»ͤ ! = Bette Bude, m. 7a Bp 
0 1 7 „pr. ’ 

weiße 56-18 ant belle 48 bis 54 Sar., feinfte Sorte über Notiz bezahlt. 
Bes 

els 


— Hafer ber gefragt, pr. 50 Bid. 32—35 Sgr., feinfte Sorten üb 
9 au — * — f 
Schl uhren in ſebr feſter Stimmung. — Bohnen ohne 


lt. — Er icken ohne Zufubr. — 
1 a aglein 
per Vero 48.19 Sar. 1 — Rapskuchen ruhig, 51—53 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Scr 
Weißer Weizen 9095 —105 Wicken 48 —54—58 
Gelber Weizen 90 94101 Bohnen 85—90— 95 
Neuer dito 87—92— 96 Sgr. pr. Sack ä 150 Pfd. Brutto, 
Roggen 66—71—76 Schlag⸗Leinſaat . . 190—200- 210 
Gerſte 47—51—56 Winter⸗Raps. 172--182—193 
Baier ä —* „ 32--33--35 Winter⸗Rübſen 169 —177—188 

70—74 


Papier ragen e Dec um fr ee 


billige Wäſche⸗Fabrik von L. Seidenberg, Sch igerftraße 12. [1282] 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. { 

Dru don Grag, Barth und Comp. (IB. Yeihrih) In Meklan, 

a 2 N 8 7 FF 


